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Geschätzte Kirchdorferinnen und Kirchdorfer, liebe Jugend! 
 

Gemeindepolitik transparent 
Aus Datenschutzgründen werden Sitzungsprotokolle des Gemeinderates nicht mehr auf die Homepage gestellt. Die 
Einsichtnahme in die genehmigten und unterfertigten Verhandlungsschriften öffentlicher Gemeinderatssitzungen 
sowie die Herstellung von Abschriften während der Amtsstunden im Gemeindeamt sind weiterhin für jedermann 
erlaubt.  
Genehmigtes Sitzungsprotokoll 1/2019 

 Bericht des Bauausschusses 
 Gehsteigerrichtung Maxnberg: Grundsatzbeschluss 
 Mietvertrag Kirchdorf 34: Wohnung 1 (EG) 
 Prioritätenreihung der außerordentlichen Vorhaben 
 Allfälliges 
 

Illegale Müllentsorgung 
Bei der Altstoffsammelinsel in Katzenberg kam es in letzter Zeit vermehrt zu illegaler Müllentsorgung. Manche Bürger 
befreien sich vom Abfall in der Weise, dass sie diesen auf den Sammelplätzen „wild“ ablagern oder sogar in einen 
anderen Behälter werfen. In den letzten Wochen hat es diesbezüglich einige Anzeigen gegeben. Durch aufmerksame 
Gemeindebürger konnten die Übeltäter rasch ausgeforscht und zur Anzeige gebracht werden.  
Durch die unsachgemäße Entsorgung der Abfälle wird nach dem Abfallwirtschaftsgesetz eine klare 
Verwaltungsübertretung begangen. Diese Verwaltungsübertretung wird daher über die Behörde zur Anzeige gebracht. 
Das Strafmaß kann, je nach Grad des Vergehens, bis zu 8.400,- Euro betragen! Auch die Entsorgung des Mülls 
verursacht erheblichen Aufwand, die anfallenden Kosten werden dem Verursacher zu 100 % in Rechnung gestellt.  
Verwenden Sie daher bitte die entsprechenden vorgesehenen Sammelmöglichkeiten und die Altstoffsammelzentren, 
um Ihre Abfälle ordnungsgemäß zu entsorgen! In Österreich ist der Umgang mit Abfall im Abfallwirtschaftsgesetz 
geregelt. Abfall muss ordnungsgemäß entsorgt werden, dafür gibt es zwei Möglichkeiten: 

 Entweder in den entsprechenden Abfallbehältern beim Haushalt bzw. den öffentlichen Sammelstellen oder 
 Durch Abgabe im Altstoffsammelzentrum (ASZ). 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die aufmerksamen Gemeindebürger, die durch ihre Initiative rasch 
zur Aufklärung einiger Vergehen geführt haben! 
 

 Aktuelles aus dem Kindergarten 
Die Einschreibung für das neue 
Kindergartenjahr fand am 18. März statt. Es 
wurden vier Kinder von ihren Eltern 
angemeldet, davon zwei Kinder ab Herbst 
2019 und zwei Kinder ab Frühjahr 2020.  Auch 
eine Bedarfserhebung über die Öffnungszeiten 
im Kindergarten für das Jahr 2019/20 wurde 
durchgeführt.  
Der Frühling wurde mit einem Spaziergang, 
fröhlichen Liedern und Bastelarbeiten 
begrüßt. Dazu gab es noch eine leckere 
Frühlingsjause mit Kressebroten. Auch auf das 
Osterfest haben sich die Kinder eifrig 
vorbereitet – mit Eier bemalen, Liedern und 
religiösen Erzählungen. Das traditionelle 
„Nesterl suchen“ findet nach den Ferien statt. 

   KIRCHDORFER GEMEINDENACHRICHTEN 

Bei strahlendem Sonnenschein begrüßten die Kindergartenkinder den Frühling. 



 

    
Flurreinigung Frühjahr 2019 

Diese Aktion fand am Samstag, 13. April 2019 statt. Pünktlich um 8 Uhr 
trafen sich alle Helferinnen und Helfer vor dem Gemeindeamt. Viele 
freiwillige Helfer, die Vereine, Feuerwehren, Jägerschaft, Jugend und 
Schulkinder unterstützten durch ihre Mithilfe tatkräftig die 
Flurreinigung. Entlang der Bundesstraße waren die Sammler besonders 
gefordert. Dort ist die Umweltverschmutzung enorm. 
Einwegverpackungen werden einfach achtlos beim Autofenster 
hinausgeworfen. Im Uferbereich des Inns wird vor allem viel Plastik 
angeschwemmt Die Schulkinder machten diesmal jedoch eine 
besondere Entdeckung, unter all dem Müll war eine Flaschenpost dabei. 
Der jüngste Teilnehmer war der 5-jährige Julius, der besonders eifrig 
sammelte.  

Der Bezirksabfallverband stellte wieder 
Sammelsäcke, Handschuhe und auch 
Warnwesten zur Verfügung. Zum Abschluss 
gab es Getränke und eine Jause für alle.  
 

 
 
 
    
 
 

 
 
 
Europawahl am Sonntag, 26. Mai 2019 

Zur Wahl der österreichischen Mitglieder des Europäischen Parlaments am Sonntag, 26. Mai 2019 wurde von der 
Gemeindewahlbehörde festgesetzt: 

 Wahlort: Foyer der Mehrzweckhalle 
 Wahlzeit: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 Anzahl der Wahlsprengel: ein Wahlsprengel (gesamtes Gemeindegebiet) 
 Anzahl der Wahlzellen: drei Wahlzellen 
 Verbotszonen: Vorplatz des Gemeindeamtes ab der Hagenauer Bezirksstraße, Zufahrt zum Hintereingang 

der Mehrzweckhalle bis zur Grundgrenze 
 Besondere Wahlbehörde: um Gehbehinderten bzw. bettlägerigen Wahlberechtigten die Wahl zu 

ermöglichen, wird eine besondere Wahlbehörde eingerichtet. 

Wo kann eine Wahlkarte beantragt werden: 
Wahlkarten können bei der Gemeinde, in deren Europa-Wählerevidenz man eingetragen ist, mündlich oder schriftlich 
(im Postweg, per Telefax, gegebenenfalls auch per E-Mail oder über die Internetmaske der Gemeinde) - beginnend 
mit dem Tag der Wahlausschreibung – beantragt werden. Eine telefonische Beantragung ist nicht zulässig!  
Schriftlich können Sie die Wahlkarte bis zum vierten Tag vor dem Wahltag beantragen; mündlich bis zum zweiten Tag 
vor dem Wahltag, 12.00 Uhr.  
Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag, 17.00 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Alternativ 
kann sie - erstmals bei der Europawahl 2014 - am Wahltag in jedem Wahllokal und jeder Bezirkswahlbehörde während 
der Öffnungszeiten des Wahllokals abgegeben werden. 
Weitere Hinweise zur Europawahl 2019 unter www.bmi.gv.at/wahlen 

 
 
Liebe Kirchdorferinnen und Kirchdorfer, 
im Namen des Gemeinderates und  
der Gemeindebediensteten wünsche ich  
allen schöne und frohe Osterfeiertage! 
 

Euer Bürgermeister   JOSEF SCHÖPPL 

Ein herzliches Dankeschön allen freiwilligen Helfern für die tolle Unterstützung und 
an alle, die das ganze Jahr über achtlos weggeworfenen Müll sammeln!  
 

Die Flurreinigung zählt im Frühjahr zu einem Fixpunkt.  

Die Kindergartenkinder sammelten beim Dorfplatz. 

Festlich geschmückter Osterbrunnen  



 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

GEBURTSTAGSJUBILÄEN IM 1. QUARTAL 2019 – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

  70 Jahre: Helga Lang, Katzenberg     Gottfried Treiblmeier, Pirath   

75 Jahre: Hilde Weinberger, Kirchdorf           Josefa Grahamer, Katzenbergleithen       Irene Ramskogler, Ufer 

AUSZEICHNUNG – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

 

Im Rahmen eines Festaktes 
wurde Verena Haslberger von 
Landeshauptmann Thomas 
Stelzer geehrt. 
Verena hat die 
Lehrabschlussprüfung zur 
Bürokauffrau mit 
Auszeichnung bestanden. 

80 Jahre: Karl Schießl, Simetsham     Alois Weinberger, Katzenberg  

85 Jahre: Ferdinand Baier, Katzenbergleithen 

Vetreter der Gemeinde, der 
Pfarre und der Senioren 
stellen sich als Gratulanten 
ein und  überbringen - 
verbunden mit den besten 
Glück- und Segenswünschen - 
eine kleine Aufmerksamkeit 
zum Jubiläum!  



 

 
Musikverein Kirchdorf am Inn 

Der Musikverein Kirchdorf am Inn lud im März zu den Frühjahrskonzerten ein und konnte sich an beiden Abenden über 
zahlreichen Besuch freuen. Obmann Herbert Windsperger konnte neben den Ehrengästen auch viele Musikbegeisterte 
aus den umliegenden Gemeinden und unserem Nachbarland Bayern begrüßen. Eine besondere Ehre war der Besuch 
von Bundes- und Landeskapellmeister Prof. Walter Rescheneder, der immer gerne zu uns nach Kirchdorf kommt. 
Kapellmeisterin Cornelia Lederbauer absolviert bei ihm ein Dirigentencoaching. Im Rahmen dieser Ausbildung 
besuchte Walter Rescheneder auch eine Musikprobe und er gab ihr in einem persönlichen Feedback wertvolle Tipps 
und Ratschläge.  
Unter der musikalischen Leitung von gleich vier Dirigenten, 
nämlich Sandra Geßl, Cornelia Lederbauer, Karl Weinberger 
und Alexander Wimmer wurde der musikalische Bogen von 
traditionaler Blasmusik über moderne Filmmusik und 
Ohrwürmer bis hin zu imposanten Konzertstücken gespannt.  

 
An den zwei gelungenen 
Konzertabenden führten 
die beiden Moderatorinnen 
Anja Nöbauer und 
Katharina Schachinger 
gekonnt und humorvoll 
durchs Programm. 
Ein Highlight des 
Konzertabends war das 
Stück „Latin Woods“, 
welches von vier 

Klarinettistinnen 
solistisch zum Besten 
gegeben wurde.   
Am Ende des 
Konzertabends legte     

Kapellmeisterin 
Cornelia Lederbauer 
ihren Taktstock zurück. 
Sie übte dieses Amt 

zweieinhalb Jahre aus 
und sie fühlte sich im 
Verein sehr wohl.  
Einige Erlebnisse 
werden ihr besonders 
in Erinnerung bleiben.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

VERANSTALTUNGEN - RÜCKBLICK 
 

Walter Rescheneder, Landeskapellmeister des OÖ 
Blasmusikverbandes, weilte am Freitag in Kirchdorf.  

Von den vier Kapellmeistern wurde ein schwungvolles Programm 
geboten.  

Die vier Klarinettistinnen stellten ihr Können unter Beweis.  

Anja und Kathi führten durch das 
Programm.  

Obmann Herbert Windsperger 
bedankt sich bei Kapellmeisterin 
Cornelia Lederbauer.   

Walter Rescheneder traf gute 
Bekannte aus früherer Zeit.  

Nach den anstrengenden Probenarbeiten ist jetzt Zeit zum Feiern.  



 

 
Goldhauben- und Kopftuchgruppe  

Im Rahmen der kürzlich stattgefundenen Landestagung blickte 
LAbg. Martina Pühringer, Landesobfrau der Gemeinschaft der 
Goldhauben-, Kopftuch- und Hutgruppen, auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr 2018 zurück.  
Bei fast 3.000 Auftritten im ganzen Land waren die rund 18 000 
Goldhauben vergangenes Jahr für die gute Sache engagiert und 
konnten so einen stolzen Betrag von 723.500 Euro für caritative 
Projekte spenden.  
Im Schwerpunkt für das heurige Jahr geht es um ein Schulprojekt 
von SOS Kinderdorf in Uganda. Mit einem Betrag von 87,- Euro kann 
dort einem Mädchen der Schulbesuch für ein Jahr finanziert 
werden.  
Neben dem sozialen Engagement kommt auch das Gesellige nicht 
zu kurz, etwa in den unterschiedlichen Kursen oder bei 
gemeinsamen Ausflügen. 

 
Zu einem lieb gewordenen österlichen Brauch ist der 
Osterbrunnen beim Dorfplatz geworden, der von den 
Goldhaubenfrauen in mühevoller Arbeit prächtig 
geschmückt wird. Dazu wird der Aufsatz mit 
Girlanden, grünen Zweigen, Palmkätzchen und 
bunten Ostereiern verziert.   

  
Am Palmsonntag wurden vor dem Gottesdienst am 
Kirchenplatz Palmbuschen zum Verkauf angeboten. Die 
Buschen werden einige Tage zuvor traditionell aus grünen 
Zweigen und Palmkätzchen gebunden, mit einem Apfel und 
bunten Bändern verziert. Die gesegneten Palmzweige 
schützen Haus und Garten, Felder und Wiesen vor Unheil, die 
Äpfel werden gemeinsam verspeist. Selbst alt und getrocknet 
dienen die Buschen noch dem Räuchern in den Raunächten 
oder sie werden als Asche für das Aschenkreuz am folgenden 
Aschermittwoch eingesetzt. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst luden die Goldhaubenfrauen 
am Palmsonntag zum Pfarrkaffee mit kleinem Mittagstisch in 
die Mehrzweckhalle ein und konnten viele Besucher begrüßen.  
Wie immer werden aus dem Reinerlös dieser Veranstaltungen 
und Aktionen soziale und caritative Projekte aus der Region 
unterstützt.   
 

 
 
 

 
Jugend Kirchdorf am Inn 

Gemeinsam gestaltete der Verein zur Förderung der 
Jugendarbeit Kirchdorf wieder den Kreuzweg entlang des 
Auerbergweges. Auf den Spuren der Leidensgeschichte Christi 
wurde unter dem Thema „Zwei Balken aus Holz“ bei den 
verschiedenen Stationen an den aufgestellten Holzkreuzen 
innegehalten. Von den Jugendlichen wurden besinnliche, 
jedoch moderne Texte, die zum Nachdenken einluden, 
gelesen und Lieder gesungen. 

 

Ein Prost auf das Pfarrkaffee!  

Die Goldhauben tragen ein Stück Volkskultur die nächste 
Generation. 

Die Goldhaubenfrauen beim Binden der Girlanden für den 
Osterbrunnen. 

Viele Palmbuschen wurden von den Goldhaubenfrauen 
gebunden.  

Kreuzweg am Auerbergweg, gestaltet von der Jugend. 



 

Hofmarkler Zeche 
Im Jahr 2020 wird die Hofmarkler Zeche 100 Jahre alt. Zu diesem 
Jubiläum soll es ein großes Zechentreffen geben, es wurden 
bereits erste Gespräche geführt. 
Weiters sind die Vorbereitungsarbeiten für das 
Maibaumaufstellen am 28. April voll im Gange. Der Baum ist 
bereits gefällt und auch geschält. Die Mitglieder waren in den 
letzten Tagen mit dem Blumen- und Kranzbinden beschäftigt. Am 
30. Mai um 14 Uhr findet dann das offizielle Maibaumfest mit 
Verlosung in Katzenberg statt. 
Im Anschluss an die Landlerprobe, die jeden dritten Mittwoch im 
Monat im Gasthaus Schlosstaverne stattfindet, lud Ferdinand 
Baier anlässlich seines 85. Geburtstages zur gemeinsamen Jause 
ein. Der Jubilar und seine Gattin Theresia sind nach wie vor mit 
Leib und Seele bei der Hofmarkler Zeche und beim Landlertanzen 
dabei. „Die Hofmarkler Zeche feiert nächstes Jahr das 100-
jährige Bestandsjubiläum und - so Gott will - ich 70 Jahre aktive 
Zechmitgliedschaft!“ fügte er schmunzelnd hinzu. Zum Abschluss 
gratulierte die Hofmarkler Zeche dem Jubilar mit einem 
gebührenden Ständchen und überbrachte beste Glückwünsche! 
 

 
Verband der Heimat- und Trachtenvereinigung Innviertel  

Bei der kürzlich stattgefundenen Generalversammlung des Verbandes in Raab wurde Josef Schachinger, Obmann der 
Region Innviertel mit 100 % der Stimmen wiedergewählt. Er übt dieses Amt seit nunmehr sechs Jahren aus. Er wurde 
dafür und für seine zehnjährige Tätigkeit als Zechmeister der Hofmarkler Zeche mit dem Verbandsehrenzeichen 
ausgezeichnet. 
Der Verband der Heimat- und Trachtenvereinigung Innviertel 
wurde 1926, damals noch mit dem Namen Gauverband Innviertel, 
gegründet. Im 2. Weltkrieg wurde er behördlich aufgelöst, aber 
bereits 1948 wieder neu gebildet. Heute gehören dem Verband 
Innviertel 38 Vereine und damit ca. 2000 Mitglieder an. Die 
Vereine unterteilen sich in Volkstanzgruppen, Musik- bzw. 
Gesangsgruppen, Landlergruppen, Plattlergruppen, 
Prangerschützen, Goldhauben und eine Goaßlschnalzergruppe.  
Der Verband dient als Bindeglied zwischen den einzelnen Gruppen 
und bietet verschiedenste Fortbildungsveranstaltungen an, die 
sich großer Beliebtheit erfreuen. Zum gegenseitigen Kennenlernen 
werden u.a. Ausflüge, Wandertage, Sternwallfahrten und  
Projekte organisiert. Auch die Jugendarbeit ist ein wichtiger 
Bestandteil im Verband, es gibt derzeit fünf Gruppen und damit 
ca. 115 Kinder. Auch für sie werden Zeltlager, Ausflüge und 
gemeinsame Aktivitäten veranstaltet. 
 

Josefi-Feier beim Wirt in Graben 
Um „Josefi“ wird an manchen Orten in Oberösterreich die Tradition hochgehalten und auf verschiedenste Art und 
Weise gefeiert. So wird dieser Brauch schon seit Jahrzenten auch in unserer Gemeinde gelebt.  
Am Sonntag nach Josefi trifft „Mann“ sich - 
vorausgesetzt man trägt den Namen Josef - beim Wirt 
in Graben zur traditionellen „Josefi-Feier“. Schon am 
Vormittag nach dem Kirchgang treffen die ersten 
Sepp’n und andere Stammgäste zum Frühschoppen 
ein. Den ganzen Tag über wird bei gemütlichem 
Beisammensein geplaudert, gesungen, gelacht und 
natürlich auf die Sepp’n angestoßen. 
Mit dabei u.a. Ehrenbürger und Altbürgermeister 
Josef Wührer, Bürgermeister Josef Schöppl, 
Bauernbundobmann Josef Baier, Zechmeister der 
Hofmarkler Zeche Josef Schachinger und 
Bürgermeister Josef Högl aus Mörschwang.  

 

Heuer stellt die Hofmarkler Zeche wieder einen 
Maibaum auf. 

Hofmarkler Zeche -  Maibaumaufstellen am Sonntag, 28. April  
um 14 Uhr, Parkplatz Katzenberg  

                              Maibaumfest mit Verlosung am Donnerstag, 30 Mai um 14 Uhr  

Elfmal Josef, der Jüngste 51, der Älteste 83 Jahre feierten beim Wirt 
z‘Graben    

Die Obleute der Regionen Ried, Schärding und 
Braunau: Josef Schachinger, Karin Waldenberger und 
Johann Probst 



 

Aktuelles von den Feuerwehren  
Am Samstag, 30. März haben die Kameraden der Feuerwehren St. Georgen und Katzenberg gemeinsam das Technische 
Hilfeleistungsabzeichen in Bronze und Silber abgelegt. Insgesamt wurden 19 Leistungsabzeichen vergeben. Die 
gemeinsame Ausbildung soll die Kameradschaft und die Zusammenarbeit bei den Einsätzen verbessen. Sehr zu Freude 
der beiden anwesenden Bürgermeister, die die Abnahme aufmerksam verfolgt haben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bei zahlreichen Übungen in Praxis und Theorie haben 
sich die Kameraden der beiden Feuerwehren auf die 
Atemschutzleistungsprüfung vorbereitet und diese im 
Februar in Engersdorf erfolgreich abgelegt.  
Von der FF Katzenberg erhielten die 
Atemschutzleistungsabzeichen in BRONZE Schachinger 
Roland, Schießl Lukas und Pointner Maximilian, in 
SILBER Schachinger Stefan, Frauscher Christian und 
Schießl Georg, von der FF Kirchdorf erhielten die 
Atemschutzleistungsabzeichen in BRONZE 
Finkenzeller  Robert, Schrems Christoph, Marbach 
Dominik, Weiermann Christian, Aigner Valentin und 
Schöppl Florian. 
 

 
Zivilschutzabend in Kirchdorf am Inn 

Einen Zivilschutzabend mit spannenden Vorträgen organisierte Franz Danninger, Zivilschutzbeauftragter der 
Gemeinde. Im Beisein von Bezirkshauptfrau Mag. Yvonne Weidenholzer und Bürgermeister Josef Schöppl informierten 
GrInsp. Oliver Geisler von der Polizei und Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner zu Sicherheitsthemen.  
Beim Zivilschutzvortrag stand das Thema „Blackout-Stromausfall“ und der damit verbundene krisenfeste Haushalt im 
Mittelpunkt. Josef Lindner erklärte, wie es zu 
einem solchen Blackout kommen kann und wie 
sich jeder einzelne darauf vorbereiten muss. 
Insbesondere die Lebensmittel- und 
Getränkebevorratung spielt dabei eine große 
Rolle, genauso wie die Vorsorge mit 
Notfallgeräten. Lindner zeigte den 
interessierten Besuchern auch verschiedene 
Notfallprodukte wie ein Notfallradio mit LED-
Lampe, die Zivilschutz-Notkochstelle, eine 
Notfallbox und vieles mehr. Diese Produkte 
können am Gemeindeamt Kirchdorf am Inn in 
einer Sammelbestellaktion geordert werden. 
Nähere Informationen zum Thema Blackout und 
den dafür notwendigen 
Selbstschutzmaßnahmen gibt es unter 
www.zivilschutz-ooe.at.  

 

Erfolgreiche 
Zusammenarbeit 
der beiden 
Feuerwehren 
St.Georgen und 
Katzenberg  

Kameraden der beiden Feuerwehren absolvierten erfolgreich die 
Atemschutzprüfung.  

Josef Lindner, Landesgeschäftsführer des OÖ Zivilschutzverbandes referierte 
zum Thema Blackout.   

Bitte Beilage beachten - Eine Notfall-Grundausstattung gehört in jeden Haushalt!  
Die Zivilschutzprodukte können beim Gemeindeamt besichtigt bzw. auch bestellt werden.  



 

 
Bierliga Katzenberg  

Die Bierliga kämpft derzeit in der Sauwald Champions League 2019 und gewann die erste 
Herausforderung gegen den FC Geiersberg. Mit einem 3:0 Sieg konnte die Tabellenführung in 
der Gruppe A übernommen werden.   
Beim nächsten Freundschaftsspiel, das am 11. April gegen 
die Fußballgötter Bach, Gemeinde Rutzenham im Bezirk 
Vöcklabruck stattfand, ist es leider nicht so gut gelaufen. 
Mit einem 7:1 musste sich die Bierliga geschlagen geben, 
obwohl sich die Mannschaft bis zur letzten Minute 
kämpferisch zeigte und mit vollem Einsatz spielte!  

 
Das Heimspiel gegen 
Geiersberg fand am 17. 
April statt. Bei herrlichem 
Frühlingswetter und 
bester Stimmung in der 
Inn Arena feuerten die 
zahlreichen Fans unsere 
Mannschaft kräftig an.  
Durch ein Eigentor der gegnerischen Mannschaft und Tore von 
Jürgen Ellinger, Stephan Schleicher und Karli Weinberger 
endete die spannende Partie.  Mit einem 4:2 gewann die 
Bierliga in einem sehr fairen Match.  

 
  
 
 
 
 
 

  
In der heurigen Saison stehen noch einige Spitzenspiele 

im Rahmen der Sauwald Champions League auf dem Programm. 
 

 
 

INN Arena Kirchdorf  
Am 15. Mai  Bierliga Katzenberg - Union Weilbach 

Am 6. Juni  Bierliga Katzenberg – Fußballgötter Bach 
Beginn jeweils um 19 Uhr 

 

In einem spannenden Match dominierte klar die Bierliga.  

Gegen die Fußballgötter Bach 
musste die Bierliga eine Niederlage 
einstecken.  

Ewald Schwendler, ein treuer Fan 
der Bierliga. 

Zahlreiche Fans feuerten die Mannschaft an.  

Motivation und voller Körpereinsatz führten zum Sieg. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Hofmarkler Zeche – Maibaumaufstellen am Sonntag, 28. April um 14 Uhr beim 

Parkplatz in Katzenberg  
Pfarre – Fusswallfahrt nach Maria Schmolln am Samstag, 4. Mai, Abmarsch im 3 Uhr 

bei der Gaishofener Kapelle in Graben, um 19 Uhr Maiandacht in Kirchdorf 
Pfarre/Feuerwehren – Florianiamt am Sonntag, 5. Mai  um 9.30 Uhr 
FF Kirchdorf – Atemschutzübung am Mittwoch, 8. Mai 
Feuerwehren- Kuppelcup in Ried am Samstag, 11. Mai 
Musikverein – Gemeinschaftsabend am Samstag, 11. Mai 
FF Katzenberg – Übung am Montag, 13. Mai  
Schlosstaverne – Urlaub von Montag, 13. Mai bis Montag, 20. Mai 
Öffentliche Pfarr- und Gemeindebücherei – Literaturfrühstück am Sonntag, 19. Mai 
Kfb – Maiandacht am Montag, 20. Mai um 19 Uhr 
Gemeinde – Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 23. Mai  
Feuerwehren – FLA/WLA Gold am Freitag, 24. Mai in Linz 
Musikverein – Musikfest in Geinberg am Sonntag, 26. Mai 
Hofmarkler Zeche – Maibaumfest mit Verlosung am Donnerstag, 30. Mai um 14 Uhr 

bei Parkplatz in Katzenberg 
 

 

Caritas hilft Familien in stürmischen Zeiten 
Nach einer Geburt, wenn ein Elternteil erkrankt ist, eine Veränderung des 
familiären Zusammenlebens bevorsteht oder aus persönlichen Gründen einfach 
alles zu viel wird, dann kann das Familienleben im Alltag überfordern. 

In solchen Situationen springen die Familienhelferinnen der Caritas ein 
und helfen bis wieder alles ruhiger abläuft und die Kräfte zurückkehren.  
Qualifizierte Mitarbeiterinnen kommen ins Haus und unterstützen bei der 
Kinderbetreuung, bei der Säuglings- und Kleinkinderpflege und bei der 
Haushaltsführung. Sie kommen zum Einsatz, wenn Hilfe nötig ist, um den 
Familienalltag aufrecht zu erhalten, unter anderem auch wenn ein 
Krankenhausaufenthalt oder ein wichtiger Arztbesuch nötig ist bzw. wenn 
ein Kind erkrankt ist und die berufstätigen Eltern keinen Pflegeurlaub in 
Anspruch nehmen können.  
 

Information: 
Die Caritas bietet Mobile Familienhilfe im Auftrag der Sozialhilfeverbände und des Landes OÖ an. Der Kostenbeitrag 
für die Familie ist sozial gestaffelt. Einen Tarifkalkulator und nähere Infos finden Sie auf www.mobiledienste.or.at. 
Für Mehrlingsgeburten stellt das Land OÖ Wertgutscheine für Familienhilfe zur Verfügung – siehe - 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/170997.htm 
Die Caritas-Familienhilfe für Ihren Bezirk ist unter 07752 / 20 810-10 oder familiendienste_ried@caritas-linz.at  
erreichbar.   
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Aufg‘sgpuit wird wieder! 
 
Das Stück heißt „Die Rentnergang” und   
die Vorbereitungen zum Theater laufen bereits.  
Gespielt wird vom 26. April bis 28. April in der 
Mehrzweckhalle.  
Vorverkaufskarten sind bei den Chor- und 
Theatermitgliedern und bei der Raiffeisenbank 
in Kirchdorf erhältlich.  



 

 


